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Grünes Licht für die Renovierung
des Geburtshauses von Michel Lucius in Reimberg

Aus der Generalversammlung des „Institut géologique Michel Lucius“

(Photo: Jos Clees)

Vor kurzem fand im „Préizer-
daul“ die erste Generalversamm-
lung des „Institut géologique Michel
Lucius“ (IGML) statt. Das am 6.
Dezember 2001 gegründete Institut
hat sich u.a. als Aufgabe gesetzt, das
Werk des im Jahr 1876 in Reimberg
geborenen Geologen Michel Lucius
weiterleben zu lassen, und zwar so-
wohl auf wissenschaftlichem Gebiet
als auch seine Persönlichkeit betref-

fend. Präsident Emile Calmes be-
grüßte die zahlreich erschienenen
Mitglieder sowie die Freunde und
Anhänger von Michel Lucius und
der Geologie. Er ging kurz auf die
bereits getätigten Aktivitäten der
noch jungen Vereinigung ein und
zeigte sich dabei sehr erfreut über
die Nachricht von Ministerin Erna
Hennicot-Schoepges, dass das Kul-
turministerium das Schaffen des In-

stituts befürwortet und sich bereit
erklärte, die Instandsetzungsarbei-
ten des Geburtshauses des Geologen
in Reimberg finanziell abzusichern.

Das Haus war bereits 1993 vom
Staat gekauft worden zwecks Reno-
vierung und Einrichtung eines Mu-
seums. Da die Arbeiten jedoch nicht
fortschritten, hatte sich das Institut
noch einmal an die Ministerin ge-

wandt. Nun sollen, unter der Lei-
tung des „Service des sites et monu-
ments“, die Renovierungsarbeiten
noch in diesem Jahr anlaufen.

Generalsekretär Ady Müller trug
in der Folge den „rapport moral“ der
Vereinigung vor. Er stellte die ein-
zelnen Arbeitsgruppen mit dem je-
weiligen Aufgabenbereich vor. Vier
Arbeitsgruppen, von allgemeiner
Organisation über Museumskunde,
wissenschaftlichen Aktivitäten bis
hin zu geologischen Nachforschun-
gen, sollen die Mission der Vereini-
gung erfüllen.

Kassiererin Marie-Rose Scharfe
trug den Finanzbericht vor. Ein be-
sonderer Dank ging dabei an Emile
Feidt und die Gemeindeverwaltung
für deren großzügige Spenden. Als
Kassenrevisoren wurden Eric Eif-
fers vom technischen Lyzeum Mi-
chel Lucius und Théo Ney seitens
der Gemeindeverwaltung „Préizer-
daul“ ernannt.

Dann stellte Generalsekretär Ady
Müller die vorgesehenen Aktivitäten
vor. U.a. ist am 2. Juni die Teilnahme
am „Gréngen Zuch“ der Natura vor-
gesehen, eine Konferenz über die
Renaturierung der Wasserläufe und
am 7. Juli ein Ausflug in den Kanton
Redingen „auf den Spuren von Mi-
chel Lucius“.

Im Anschluss an die Generalver-
sammlung gab Geologe Roby Col-
bach einen interessanten Einblick in
die Geologie des Kantons. Durch
Überweisung von 25 Euro auf das
CCP 19 6575-53 können Interessen-
ten Mitglied des IGML werden. Wei-
tere Auskünfte kann man über die
Telephonnummer 48 38 11 erhalten.

J.C.

Gemeinderat Ell für Beteiligung am Programm „Interreg III“
Aus der Sitzung vom Donnerstag, dem 23. Mai 2002

Bloß vier Punkte standen auf der
Tagesordnung des Gemeinderats
Ell, der am vergangenen Donners-
tag vollzählig unter dem Vorsitz
von Bürgermeister Jos. Thill zu-
sammengetreten war.

Bei den Gegenstimmen von Aly
Klein und Robert Roder sprach der
Rat sich für eine Beteiligung an bei-
den Projekten aus, die zur Finanzie-
rung des Programms Interreg III
Wallonien / Lothringen / Luxem-
burg vorgeschlagen wurden.

Schöffe Alex Felten erläuterte
die Projekte, die falls sie von der
EU zurückbehalten werden – die
Aussichten seien ziemlich klein – zu
50 Prozent von der EU, zu 25 Pro-
zent vom Staat und zu 25 Prozent

von den Gemeinden Attert (Belgi-
en), Beckerich, Ell, „Préizerdaul“
und Redingen finanziert werden.

Beim ersten Projekt, das die
wirtschaftliche Entwicklung im
Atterttal vorantreiben soll – in
Frage kommen die beiden Indus-
triezonen in Redingen (Solupla)
und in Attert, ist eine Machbar-
keitsstudie vorgesehen sowie die
Schaffung eines öffentlichen
grenzüberschreitenden Organis-
mus und eines interkommunalen
Syndikates. Der diesbezügliche
Beitrag der Gemeinde Ell beläuft
sich auf 20 726,40 €, eine Summe,
die auf vier Jahre verteilt wird.

Das zweite Projekt betrifft die
Zusammenarbeit der fünf Gemein-

den im kulturellen und touristi-
schen Bereich, wozu die Gemeinde
Ell insgesamt 7 509 € in drei Jah-
resraten beisteuern soll.

Aly Klein beanstandete den ho-
hen Beitrag und wollte wissen, wel-
chen Nutzen die Gemeinde Ell aus
dem Programm ziehen würde, be-
vor er die Meinung vertrat, die Ge-
meinde möge den Beitritt zu inter-
kommunalen Syndikaten be-
grenzen.

Die Schaffung eines Postens für
einen Gemeindearbeiter in Halb-
zeitarbeit fand keine Zustimmung
bei den Räten Marc Fetler, Aly
Klein und Robert Roder, die eine
Teilzeitarbeit als wenig sinnvoll
bezeichneten. Auch meinten sie,

vier Arbeiter genügten zur Zeit
noch. Einstimmig befürwortet
wurde ein Kostenanschlag über
17 500 Euro betreffend den ge-
wöhnlichen Unterhalt des Feldwe-
ges genannt „Knuppebierg“ in Ell.

Unter Verschiedenes brachten
die Lokalpolitiker u. a. folgende
Themen zur Aussprache: den An-
kauf einer Wiese in Ell und die
Fertigstellung der Bürgersteige im
Gemeindehauptort (Robert Roder),
zwei anstehende Gerichtsverfahren
im Zusammenhang mit der „Forêt
d'Anlier“ (Alex Felten) und das
Ausarbeiten eines neuen Verkehrs-
reglements (Jos. Thill). 

A.R.

Naturpark Our / 8. Ausgabe des „Our-Info“

Festival „Klanglandschaften“
kündigt sich in der Gemeinde Hoscheid an

Mit der in dieser Woche erschei-
nenden 8. Ausgabe des Informati-
onsblattes Our-Info kündigt sich das
Festival „Klanglandschaften“ an.
Von Juni bis September findet in der
Gemeinde Hoscheid ein abwechs-
lungsreiches Rahmenprogramm mit
Klangfesten, Seminaren und Kon-
zerten rund um den neu geschaffe-
nen 6,5 km langen Klangwanderweg
statt. Auf diesem Rundwanderweg,
der ausgehend von der Ortschaft
Hoscheid in das landschaftlich sehr
reizvolle Tal der Schlinder führt,
sind zwölf Klangpunkte zu bewun-
dern, die zum Musikmachen einla-

den. Alan Johnston, Marie-Josée
Kerschen, Laurent Remiche,
Michael Bradke und Will Menter
heißen die Klangkünstler, die hier
mit Klangskulpturen die Aufmerk-
samkeit der Besucher gewinnen wol-
len. Der neu geschaffene Wander-
weg eignet sich hervorragend für
Familien- oder Schulausflüge. Die-
ser Klangwanderweg richtet sich
auch gezielt an Blinde und Sehbe-
hinderte, da alle Informationen auch
blindenfreundlich gestaltet werden.
Hervorzuheben ist in diesem Zusam-
menhang die breite Unterstützung
des Projekts durch das Umwelt-, das

Innen-, das Tourismus- sowie das
Familien-, Jugend- und Unter-
richtsministerium. Zudem hat sich
auch die „Lëtzebuerger Blannenve-
reenigung“ an der Organisation be-
teiligt.

Alle Informationen zum Klang-
Wanderweg und zu den einzelnen
Veranstaltungen können kostenlos
beim Naturpark Our unter folgender
Adresse angefordert werden: Natur-
park Our, Maison 21, L-9753 Hei-
nerscheid, Tel. 90 81 88 – 31.

❘ i www.naturpark-our.lu
www.klanglandschaften.lu❘

Sonndes, de 26. Mee 2002
invitéieren d'Frënn vum Tricentenaire, zesumme mat der Fondatioun, op d'

Kiermes
am Tricentenaire zu Heeschdrëf

(Park vun de Schwëstere vun der Doctrine chrétienne)

vun 11.30 Auer un
Concert – Apéritif – Buffet à discrétion – Gegrilltes – Kaffisstuff

Handaarbechten – Tombola – Floumaart – Spiller fir Kanner

Den Erléis ass fir de Projet „Groupe de vie autonome“

1c, rue de Mullendorf – L-7329 Heisdorf – CCPL 1180-16 – www.tricentenaire.lu

Stiftung „Hëllef fir d'Natur“

„Lëtschen – wichteg fir Brut- an Zuchvullen“
Seit 20 Jahren schon bieten die

Stiftung „Hëllef fir d'Natur“ und die
„Lëtzebuerger Natur- a Vulle-
schutzliga“ im Rahmen ihrer Kam-
pagne „Schoul a Natur“ Aufkleber
an, deren Erlös für den Ankauf, die
Einrichtung und den Unterhalt
von Naturschutzgebieten verwendet
wird.

Für das Jahr 2002 wurde als Leit-
motiv der Teichrohrsänger (luxem-
burgisch: Klenge Jäizert) im Rah-
men der Aktion „Lëtschen – wichteg
fir Brut- an Zuchvullen“ ausge-
wählt. Die Stiftung „Hëllef fir d'Na-
tur“ hat zusammen mit dem „Musée
national d'histoire naturelle“ das In-
ventar der Schilfgebiete in Luxem-
burg gemacht. Festgestellt wurde,
dass dieser für zahlreiche Arten der
Fauna und Flora notwendige Le-
bensraum nur selten vorkommt und
in Gefahr ist. Der Teichrohrsänger
steht stellvertretend für diesen Le-
bensraum und der von ihm abhängi-
gen Tierwelt. Mittels Ankauf von
Schilfgebieten rettet die Stiftung
den Lebensraum vieler gefährdeter

Tier- und Pflanzenarten. In den
nächsten Tagen werden Schüler der
5. und der 6. Schulklasse einen Auf-
kleber des Teichrohrsängers zum
Preis von 2 € verkaufen. Durch den
Erwerb dieses Aufklebers leistet
man einen konkreten Beitrag zum
Schutz der Natur. Alle diese Klassen
werden Lehrerdossiers erhalten so-

wie die Schülerzeitung „Zack“ und
das Poster. Die Dokumentation
kann auch gratis bei der Stiftung
„Hëllef fir d'Natur“, Haus vun der
Natur – Kräizhaff, route de Luxem-
bourg, L-1899 Kockelscheuer (Tel.
29 04 04-1, Fax 29 05 04, E-Mail:
secretary@luxnatur.lu) bestellt wer-
den.

Wer diese Kampagne zusätzlich
unterstützen möchte, kann auf das
Konto der Stiftung „Hëllef fir d'Na-
tur“, CCPL 78999-41, spenden, mit
dem Vermerk: Wir retten Schilf.
Dank der Spenden und finanziellen
Unterstützung der Sponsoren konn-
ten dieses Jahr bereits 150 Ar Schilf-
gebiet erworben und gerettet wer-
den. Des Weiteren wird die Aktion
vom „natur musée“ und der Jugend-
zeitung „Zack“ unterstützt und
steht unter dem Patronat der Minis-
terien für Umwelt, Erziehung und
Landwirtschaft.

❘
❘ i www.luxnatur.lu❘

Europäisches Forum für Psychomotorik

Gemeinsame Interessen der professionellen Politik vertreten
Kongress vereint 22 Delegierte aus 14 Mitgliedsländern

Als eine besondere Ehre sahen gestern Nachmittag die Organisatoren des Kongresses des „Europäischen Forums
für Psychomotorik“ die Anwesenheit von Großherzogin Maria Teresa an (Photo: Guy Wolff)

fh – Im Beisein von Großherzo-
gin Maria Teresa kamen gestern
Nachmittag 22 Vertreter des Prä-
sidiums und der Kommissionen
des „Europäischen Forums für
Psychomotorik“ zusammen. Der
Kongress, der vom „Lëtzebuerger
Aktiounskrees Psychomotorik“
organisiert wird, dauert bis mor-
gen Sonntag an und findet im
„Institut pour infirmes moteurs
cérébraux“ statt.

Suzette Everling, Vizepräsiden-
tin des „Lëtzebuerger Aktiouns-
krees Psychomotorik“ begrüßte
die Großherzogin herzlich und be-
dankte sich für ihre Anwesenheit,
die ein unschätzbares Privileg für
die Vereinigung darstelle und zu-
gleich ihr Interesse an diesem
Thema bezeuge. Lone Frimodt, Vi-
zepräsidentin des „Europäischen
Forums für Psychomotorik“ ehrte
ebenfalls die Teilnahme der Groß-
herzogin am Auftakt der Konfe-
renzen und gab das Wort weiter an

den zweiten Vizepräsidenten, Pas-
cal Bourger, der auf die Zusam-
mensetzung, die Aktivitäten und
Missionen der Vereinigung ein-
ging.

Der Begriff Psychomotorik um-
fasst die kognitiven, emotionellen,
symbolischen und körperlichen
Interaktionen des menschlichen
Wesens. Die Basis ist medizinisch,
psychologisch, neuro-psycholo-
gisch und pädagogisch. Psycho-
motoriker sind im Bereich der
Gesundheit, der Erziehung und
der Forschung aktiv. In den ver-
schiedenen Ländern und Regionen
Europas entwickelten sich über
die Jahre spezifische Praktiken,
die zu Ausbildungskursen, Diplo-
men und Weiterbildungskursen
führten.

Nach jahrelangen Kontakten
zwischen den Psychomotorik-Ver-
einigungen gründete eine multi-
nationale Arbeitsgruppe am 18.
September 1996 in Marburg (D)

offiziell das „Europäische Forum
für Psychomotorik“. Dieses Fo-
rum setzt sich aus Delegationen
von 14 Mitgliedsländern zusam-
men. Die Ziele der Organisation
bestehen darin, die Zusammenar-

beit zwischen Psychomotorikern
der verschiedenen europäischen
Ländern und Regionen zu entwi-
ckeln, die gemeinsamen Interessen
der professionellen Politik zu ver-
treten, die Aus- und Weiterbil-
dung zu koordinieren und jene
Länder zu unterstützen, in denen
die Psychomotorik nicht genü-
gend entwickelt ist.

Im Forum sind drei Kommissio-
nen in den Bereichen Ausbildung,
Beruf sowie Wissenschaft und For-
schung tätig. Diese Kommissionen
sind für die Ausarbeitung eines
gemeinsamen Ausbildungspro-
gramms auf der Basis von europäi-
schen Standards sowie für die Er-
fassung der Praktiken und Arbeits-
bedingungen und der Gesetzestexte
zuständig. Ein weiteres Ziel ist, ein
Lexikon der wichtigen Wörter der
Psychomotorik sowie eine Daten-
bank der aktuellen Forschungspro-
jekte zusammenzustellen.

Neben mehreren professionel-
len Veranstaltungen des Verban-
des fanden vier gemeinsame Sit-
zungen in Frankfurt (1998), in
Rom (1999), in Marburg (2001)
und jetzt in Luxemburg statt. Ne-
ben Vorträgen von Spezialisten
soll hier zu Lande das endgültige
Arbeitsdokument der Kommissio-
nen ausgearbeitet werden.

Der erste Kongresstag wurde
gestern mit einem Ehrenwein ab-
geschlossen.

❘
❘ i www.psychomot.org❘

Konstem.  – Haut Kiermesbal zu
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Manifestations

„Préizerdaul“

Tractor-Pulling Euro-Cup Finale am 22. September
Aus der Jahreshauptversammlung des „Syndicat d'initiative“

Eingangs der Generalversamm-
lung des „Syndicat d'initiative Préi-
zerdaul“, die vor kurzem im Kultur-
zentrum stattfand, zeigte sich Präsi-
dent Claude Steichen erfreut über
die positive Bilanz der verschiede-
nen Aktivitäten, die übers Jahr im
„Daul“ getätigt wurden und jedes
Mal großen Anklang beim Publikum
fanden.

Ziel des SI sei es, die mannigfalti-
gen kulturellen Aktivitäten und Ver-
anstaltungen weiterhin auszubauen.
Der Dank des Präsidenten ging an
alle Vorstandsmitglieder, Mitglie-
der, Helfer, Sponsoren, die „Enten-
te“, die Presse, den LTPF und an die
Gemeindeverwaltung „Préizerdaul“
für die wertvolle Zusammenarbeit
und Unterstützung im vergangenen
Jahr. Sein spezieller Dank ging
ebenso an Lokalhistoriker Léo
Weyland für dessen großen Einsatz
bei der Gestaltung der sehenswerten
und erfolgreichen Osterausstel-
lungen.

Was das Varieteeprogramm am
Ostermontag im Festzelt anbelangt,
wird man auch in den kommenden
Jahren versuchen, jeweils ein ande-
res Land in diesem Rahmen vorzu-
stellen. So wird im kommenden Jahr
Irland das Land sein, das den Vor-
zug erhalten wird.

Als insgesamt erfolgreich bewer-
tete Sekretärin Monique Els in ih-
rem Tätigkeitsbericht die viel-
fältigen Aktivitäten der vergange-
nen Saison. Die Höhepunkte bilde-
ten die Rochusfeier in Reimberg, die
Photoausstellung mit anschließen-

dem Wettbewerb, der Tractor Pulli-
ng, der Kabarettabend, der Lesea-
bend mit Fränz Frising, die Auffüh-
rung „Fixfeier“, die Osterausstel-
lungen mit Varieteeprogramm, die
dieses Jahr mit dem Motiv „de Réi-
dener Kanton schreift“ einen be-
achtlichen Erfolg verbuchen konn-
ten. In 17 Versammlungen traf man
sich, um das vielseitige Jahrespro-
gramm zu organisieren. 

Aus den ausführlichen Kassenbe-
richten betreffend die Finanzen des
lokalen Syndikates, der Entente und
der Tractor-Pulling-Veranstaltung,
vorgetragen von Marie-Louise Ey-
schen, Carlo Laux und Claude Stei-
chen, ging hervor, dass die Finanzen
auf einer soliden Basis beruhen.
Hervorzuheben sind die Ausgaben
beim Tractor Pulling 2001, die mit
86 490 Euro zu Buche schlugen. Die
Kassenrevisoren Malou Boever und
Carlo Laux bestätigten die Richtig-
keit der Buchführung, worauf sei-
tens der Versammlung Entlastung
erteilt wurde.

Bei der teilweisen Erneuerung des
Vorstandes waren Marc Faber, Jean-
Marie Majerus, Niki Frank und
Carlo Zellinger austretend und wie-
derwählbar, während Sanny Diede-
rich, Monique Els und Malou
Weyland ihre Demission bekannt
gaben. Hinzu kam Gilles Martiny,
der per Akklamation in seinem Amt
als neues Vorstandsmitglied bestä-
tigt wurde.

Claude Steichen dankte folgen-
den, scheidenden Vorstandsmitglie-
dern: Sanny Diederich, die seit lan-

gen Jahren im SI tätig war und seit
1983 den Posten des Vizepräsidenten
bekleidete; Monique Els, die seit
1987 eine wertvolle Arbeit als Sek-
retärin verrichtete, und Malou
Weyland, die seit 1997 aktiv im Vor-
stand mitwirkte. Als Dank und An-
erkennung wurde ihnen ein Blumen-
strauß überreicht.

Des Weiteren ging Claude Stei-
chen auf die kommende Tractor-
Pulling Veranstaltung ein mit dem
Euro-Cup-Finale. Die Megaveran-
staltung findet, organisiert in Zu-
sammenarbeit mit der LTPF und der
„Entente“, am kommenden 22. Sep-
tember in Platen statt.

Nachdem die obligaten Statuten
jedem zur Kenntnis vorgetragen
wurden und eine positive Zustim-
mung erhielten, lobte Bürgermeister
Emile Calmes den lokalen SI für
seinen Einsatz, dankte für die ausge-
zeichnete Zusammenarbeit mit den
Gemeindeinstanzen und sicherte
weiterhin die Unterstützung der Ge-
meindeverwaltung zu.

Der Vorstand des „Syndicat
d'initiative Préizerdaul“ setzt sich
wie folgt zusammen: Präsident:
Claude Steichen; Vizepräsident: va-
kant; Sekretär: Carlo Calmes; Kas-
siererin: Marie-Louise Eyschen;
Vertreter der Gemeinde: Emile Cal-
mes; Beisitzende: Elles Derefa, Marc
Faber, Nic Frank, Franz Hilger,
Jean-Marie Majerus, Gilles Martiny,
Nico Mertens, Ferd Strotz, Roland
Zigrand und Carlo Zellinger.

CR

Brauchtum

Iwwer den hellege Wäipatroun Urban
Zum Urbanstag, der in manchen

Weingegenden am 25. Mai gefeiert
wird, so auch vormalig in Remich,
werden mancherorts Bittgänge
durch die Weinberge, „Wéngerten“,
zu Ehren dieses Weinheiligen und
Patrons der Weinbauern und Schäf-
ler abgehalten. Wenn an diesem Tag

die Sonne scheint, überschüttet man
in Franken eine Urbansfigur mit
Wein, regnet es dagegen, bekommt
der Heilige eine Wasserdusche. Der
23. Mai ist auch ebenfalls der letzte
der „Schwendttage“ in diesem Mo-
nat. Dass der hl. Urban Weinpatron
unserer Winzer ist, bezeugt ein Ölge-

mälde, gemalt um 1330, vom einhei-
mischen Maler Federmeyer, das
nachweislich in einem Winzerhaus
in Remich aufbewahrt bleibt. An der
Mosel kennt man den bekannten
Spruch und die Wetterregel „De 25.
Mee Urbani klor, da gëtt et e goud
Wäijor“. A.T.


